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Vorweg sei festgestellt – auch in diesem Jahr lief unser Tierheimfest wieder zu einem vollen Erfolg 
auf. Sowohl für die Festbesucher als auch für die emsigen Leute des Vorstandes und Mitglieder 
unseres Vereins, die das Fest auf die Beine gestellt und für einen tollen Ablauf gesorgt haben, war der 
29. August 2010 ein schöner und erfolgreicher Tag. Dabei schien es einige Tage  zuvor gar nicht so 
sicher, ob der 29. August sich als ein festlicher Sonntag mit Sonne und allem Drum und Dran 
präsentieren  würde. Die Wettervorhersagen für den Festtag waren da nämlich alles andere als 
vielversprechend. Und es war schon ein bisschen wie das Pfeifen im dunklen Walde, wenn sich 
unsere Damen und Herren vom Vorstand – fast schon ein wenig trotzig  –  mit „bis jetzt hatten wir 
jedes Jahr zum Tierheimfest schönes Wetter!“ gegenseitig Hoffnung und Mut zusprachen …  
 
Sonntagmorgen, 29. August, in aller Frühe auf dem Gelände des Offenbacher Tierschutzvereines –  
es ist soweit. Kurzer prüfender Blick in den Himmel – sooo schlecht sieht die Sache mit dem 
Festwetterchen  eigentlich gar nicht aus. Zugegeben, ein bisschen trübe ist es schon, ein bisschen 
kühl auch, aber immerhin –  es regnet nicht. Und  bange machen lassen gilt nicht, auch Wetterfrösche 
können sich irren, das Sönnlein wird sich auch heute schon mal zeigen! Also  frohgemut in die Hände 
gespuckt, bis elf Uhr muss draußen alles fürs  Fest hergerichtet sein. Zelte, Tische und  Bänke 
müssen aufgestellt werden, die Straße vor dem Tierheim ist noch abzusperren und, und, und  – ran 
Leute, nicht mehr lange, und die ersten Festbesucher werden auf der Matte stehen!  
 
Und weil diese ja erfahrungsgemäß  gleich einen kräftigen Hunger und Durst mitbringen, hat der 
Aufbau von Grill und Zapfanlage auch heute etwas Vorrang.  Schließlich soll an diesem Tag, wie in all 
den Jahren zuvor, bei uns selbstverständlich niemand Hunger und Durst leiden müssen. Mit Bier vom 
Fass und sonstigen Getränken, Steaks, Brat- und Rindswurst in ausreichenden Mengen ist da jedoch 
bestens vorgesorgt. Wieder haben fleißige Frauenhände tags zuvor Salate in allen Varianten 
zubereitet und viele leckere Kuchen gebacken, haben sich hier viele Mitglieder und Unterstützer große 
Mühe gegeben.  
 
Es ist noch vor 11 Uhr, dem offiziellen Beginn des Festes, als die ersten Besucher eintreffen. 
Das Wetter hält sich tapfer, ab und zu blinzelt gar die Sonne durch die Wolken, die Stimmung bei allen 
Beteiligten steigt. Da ist zu erwarten, dass es heute doch unser aller und aller Tierheimfestbesucher 
Tag sein wird.  Und es wird unser aller und aller Tierheimfestbesucher Tag! 
 
11 Uhr, es geht rund. Fix noch mal Druck auf Propangasflasche vom Grill und  Kohlensäureflasche an 
Zapfanlage überprüft – alles bestens, es kann losgehen. Schon verkaufen unsere Mädels an der 
Kasse die ersten Essen- und Getränke-Bons. Immer mehr Tierfreunde finden sich ein, die seit Jahren 
gekannte tierheimfestliche Stimmung kommt auf. Sönnlein zeigt sich tatsächlich ab und zu immer 
wieder. 
 
Nicht nur Steaks, Rinds- und Bratworscht, Bier, Cola, Kaffee und Kuchen. Nein, nein. Auch dieses Mal 
haben selbstverständlich alle Besucher die Möglichkeit, das Tierheim innen und außen zu besichtigen,  
sich mit den Aufgaben des Tierheimpersonals und dem alltäglichen Tagesablaufs im Tierheim vertraut 
zu machen, die vielen großen und kleinen Bewohner dort zu besuchen. Dichtes Gedränge in den 
Trakten des Tierheims zeigt, dass davon reger Gebrauch gemacht wird. Und während sich viele 
Besucher verzückt an den Scheiben der Katzenzimmer die Nase platt drücken, sich mancher von 
einem treuem Hundeblick rühren lässt, sind die anderen dabei,  sich an den Darbietungen im Freien 
zu erfreuen.  Und dort wird auch dieses Jahr wieder einiges geboten. Es gibt einen kleinen 
Bücherflohmarkt, die alljährliche Tierheim-Rallye für die Kleinen findet statt, wenngleich sich diesmal 
nicht allzu viele Teilnehmer finden lassen. Nächstes Jahr werden es wieder mehr sein. Natürlich dreht 
sich auch heute wieder unverdrossen das Glücksrad für die kleinen Tierfreunde, am Stand der Firma 
Oppermann können große und kleine Tierfreunde Teddybären ausstopfen. Eine flinke Tierfotografin 
macht derweil schöne Aufnahmen von den kleinen vierbeinigen Lieblingen, die Herrchen und 
Frauchen aufs Fest mitgebracht haben. 
 
Jetzt aber vielleicht doch erst mal eine Bratworscht? Nein, lieber eine Rindswurst. Und ein kühles 
 Helles, bitte! 
 
Der Eigenbetrieb der Stadt Offenbach ist mit einem Stand vertreten, hier wird über den 
Aufgabenbereich des ESO informiert. Am Stand der Firma Veritas + Anifit (Tiernahrung) können sich 
Tierfreunde über artgerechte Ernährung von Hunden und Katzen informieren. Und auch dieses Jahr 



gibt es wieder eine Beratung der Kaninchen-Berater und SOS-Meerschweinchen-Freunde für 
Interessierte. 
 
Wie wäre es jetzt mit einem leckeren Stückchen Kuchen und einem guten Kaffee? Ach, doch lieber 
vorher noch schnell rüber zu “Herrchen gesucht“. Findet drüben auf der anderen Seite der Straße 
gegenüber dem Tierheim statt. Dort gibt es auch ein Quiz für die kleinen Besucher. Nicht übel. 
 
Selbstverständlich dreht auch dieses Jahr Tom Bola wieder die Lostrommel bis die Lager glühen. Und 
es gibt auch dieses Jahr wieder prima Preise zu gewinnen. So neben manchen Nieten unter anderem 
ein Navi-Gerät, ein Notebook, eine Digital-Kamera, ein von der Firma „Freßnapf“ gespendeter Riesen-
Kratzbaum –  also einen Kratzbaum für Katzen, nicht für Riesen, nur eben ein riesiger Kratzbaum –   
und vieles mehr. Ein digitaler Bilderrahmen ist auch dabei. Na und, wem‘s gefällt? Bei allem, nicht 
mehr lange –  rien ne va plus – alle Lose sind aus. 
 
Die Mädels an der Kasse sind noch immer dabei, Essen- und Getränkemarken auszugeben. Der Grill 
dampft noch immer, das Bier wird noch eifrig gezapft. Überall zufriedene Gesichter. Ein paar 
Regentropfen von ganz oben können daran auch nichts ändern. 
 
Und so neigt sich leider wieder einmal ein sehr schöner Festtag seinem Ende zu. Um 18 Uhr ist 
Schluss. Dann müssen alle Helfer, die den doch etwas anstrengenden Festtagdienst durchgehalten 
haben, noch einmal zupacken. Zelte Tische und Bänke müssen wieder abgeräumt werden, alles im 
und um das Tierheim herum muss wieder picobello hergerichtet werden – morgen geht für die 
Tierheimbewohner und das Tierheimpersonal der normale Alltag weiter. 
 
Bleibt festzustellen – auch dieses Jahr hatten wir ein wunderschönes Fest. Auch wenn sich das 
Wetter an diesem Sonntag nicht so ganz von seiner besten Seite gezeigt hatte, so haben doch viele 
Tierfreunde zu unserem Fest gefunden. Alle Vorbereitungen und Mühen dazu haben sich gelohnt, 
insbesondere für unsere Tierheimbewohner: Der Erlös aus dem Fest kommt ausschließlich ihnen 
zugute. Allen, die zum Gelingen unseres diesjährigen Tierheimfestes beigetragen haben, sei herzlich 
gedankt. Wir treffen uns dann nächstes Jahr beim Fest 2011, bis dann! 
 
Ceterum censeo   
Gertrud, eine Bewohnerin unseres Tierheimes, eine Katzendame mit stolzen 18 Jahren, fand am 
Festtag einen Tierliebhaber. Ein frohes Fest! 
 

Rainer Lincke  
 
 
 
 
 
 
 











































































































































































































































































































